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Königsfeld – Streit im Elternhaus, Tren-
nungen, AD(H)S, Essstörungen, Inter-
netsucht und Prüfungsangst: Von den
Problemen, unter denen die Kinder und
Jugendlichen heute leiden, sind auch
die Bewohner der Zinzendorfinternate
nicht verschont. Jedoch wird ihnen hier
Unterstützung angeboten, die auf den
ersten Blick wie Luxus erscheint.

Die systemische Familientherapeu-
tin Corinna Lindenau bietet regelmäßig
ihre Hilfe an. In einem der Internate hat
sie ein Büro, in dem vertrauliche Ge-
spräche möglich sind, über einen Brief-
kasten oder per Mail ist die Kontaktauf-
nahme jederzeit möglich. „Eigentlich“,

so die Expertin, „wäre es wünschens-
wert, dass jede Schule dieses Angebot
machen könnte.“

Was ursprünglich lediglich als punk-
tuelles Beratungsangebot vorgesehen
war, wird im Bedarfsfall oft zur längeren
Therapie. „Natürlich nur dann, wenn
eine Gesprächstherapie auch etwas be-
wirken kann“, räumt Corinna Lindenau
ein. Falls nötig, kann die Therapeutin,
die vorwiegend in der ambulanten Ju-
gendhilfe arbeitet, dank ihrer guten

Kontakte auch schnell Termine beim
Kinder- und Jugendpsychiater vermit-
teln. „Das ist ganz wichtig“, sagt sie,
„denn die sind eigentlich so ausge-
bucht, dass man normalerweise länger
als ein halbes Jahr auf einen Termin
warten muss. Wenn aber wirklich
Handlungsbedarf besteht, etwa bei der
Diagnose von AD(H)S, wovon heute et-
wa jeder zehnte junge Mensch betrof-
fen ist, ist das natürlich viel zu lang.“

Die meisten Schüler kann Corinna
Lindenau jedoch selbst stabilisieren.
Prüfungsangst ist auch ein Problem,
das sehr häufig auftaucht. „Das hat häu-
fig mit mangelndem Selbstvertrauen zu
tun“, erklärt sie. Oft würden gerade die
Schüler darunter leiden, die einen gro-
ßen Einsatz bringen, aber sich selbst
nicht viel zutrauen. „Mit denen gehen
einfach die Nerven durch, wenn sie zu

sehr unter Druck stehen.“ 
Ein neueres Problem, mit dem Schü-

ler vermehrt zu tun haben, ist die Inter-
netsucht. „Auch Internatsschüler lei-
den darunter“, musste Corinna Linde-
nau feststellen. „Hier können sie ihre
Spielsucht zwar nicht ausleben, aber
wenn sie am Wochenende oder in den

Ferien zu Hause sind, gibt es für die Be-
troffenen kein Halten mehr.“ 

Viele ihrer Klienten kommen von sich
aus, andere werden von ihren Lehrern
oder Erziehern, die oft eher als die El-
tern merken, wenn etwas nicht stimmt,
zu ihr geschickt. „Die meisten Schüler
sind zunächst etwas unsicher, wenn sie
aber merken, dass ich ihnen nichts Bö-
ses will, im Gegenteil, es ihnen sogar
hilft, wenn sie mit mir reden, dann spru-
delt es nur so aus ihnen heraus.“

Wenn nach einer jeweils individuel-
len Anzahl von Sitzungen die Krise
überstanden ist, kommen manche vor-
bei und bedanken sich. „Schwierigkei-
ten haben Schüler an allen Schulen“,
weiß die Therapeutin aus ihrer Arbeit in
der ambulanten Jugendhilfe, „aber hier
werden sie sehr gut betreut und ihre
Probleme werden wahrgenommen.“

Sie löst Schüler-Probleme professionell
Corinna Lindenau arbeitet als
Therapeutin an den Zinzendorf-
schulen

Die systemische Familientherapeutin Corinna
Lindenau bietet an den Zinzendorfschulen
regelmäßig ihre Hilfe an. B I L D :  S C H U L E

................................................

„Wenn sie am Wochenende oder in
den Ferien zu Hause sind, gibt es für
die Betroffenen kein Halten mehr.“

Corinna Lindenau 
zur Internet-Spielsucht bei Schülern 
................................................

Mönchweiler (put) Die neu renovierte
Eishalle in Stuttgart-Waldau war Aus-
tragungsort des Regionen-Pokals der
Eisstockschützen auf Eis. Nachdem
die deutschen Meisterschaften am
Wochenende zuvor für die Eisstock-
schützen aus Mönchweiler nur teilwei-
se den erhofften Erfolg brachten, gin-
gen die Schützen diesmal umso moti-
vierter auf die Bahn. Die jeweils fünf
besten Teams qualifizierten sich jetzt
für den deutschen Pokal. Die Damen
der ESG Mönchweiler starteten wie
schon vielfach bewährt in Spielge-
meinschaft mit den Damen des EHC
Freiburg. Es galt, zwölf Spiele zu absol-
vieren. Vor dem letzten Spiel hatten die
Schützinnen Blazenka Bandur, Sabine
Häbich, Sabrina Mössinger, Saskia
Dörflinger und Neuzugang Michaela
Wagner fünf Siege und ein Unentschie-
den vorzuweisen. Die Schützinnen
standen im Zwischenklassement auf
Platz vier und traten zuletzt gegen die
Damen aus Glashütte an, die auf Platz
drei standen und nur einen Punkt Vor-
sprung hatten. In einem packenden
und spannenden Duell, in dem es noch
um die letzte Medaille ging, konnte die
Spielgemeinschaft aus Mönchweiler
und Freiburg dann letztendlich souve-
rän mit 20:5 Punkten den Sieg für sich
entscheiden. Dies war nicht nur ein si-
cherer Platz auf dem Treppchen, son-
dern auch gleichzeitig die Qualifikati-
on für den deutschen Pokal, der am 13.
Oktober ausgetragen wird. Das Her-
renteam der ESG Mönchweiler mit
Vorstand Stefan Hager, Waldemar
Bucksmann, Dieter Hager, Karl-Heinz
Häbich und Gerd Wimmer tat sich bei
schwierigen Eisbedingungen und star-
ken Gegnern schwerer. Für sie reichte
es nur auf Platz 14. 

Die Bronzemedaille beim Regionen-Pokal
bedeutet für die Eisstockschützinnen Sabine
Häbich und Blazenka Bandur (von links) von
der ESG Mönchweiler gleichzeitig die Qualifi-
kation zum Turnier um den deutschen Pokal.
B I L D :  P U TS C H BAC H

Frauen schaffen
die Qualifikation

Königsfeld – Von Außen bietet das Zen-
trum für Komplementärmedizin seit
Wochen ein unverändertes Bild. Doch
im Inneren der drei Häuser wird fleißig
gearbeitet. Viel gibt es noch zu tun: Am
30. Juni soll die Baustelle fertig sein.
„Wir sind leider etwas in Verzug geraten
über den Winter“, sagt der Nieder-
eschacher Architekt Thomas Seemann,
der für die Königsfelder Groß-Baustelle
verantwortlich ist. 

Die Zwischenwände in Haus 1 und 2
stehen bereits. Im Kneippbereich kann
man sich mit etwas Phantasie bereits
vorstellen, wie alles einmal aussehen
wird. Aktuell sind die Elektroinstallatio-
nen und die Sanitärbereiche an der Rei-
he. Die Toiletten im Bürgerbüro und im
Fitnesszentrum sind bereits fertig. Für
die Lüftungsanlage und die Elektrik
werden voraussichtlich noch einige Ta-
ge bis zur Fertigstellung benötigt. Auch
die Aufzüge in den drei Häusern wur-
den bereits eingebaut. Zum Teil hängen
auch schon Heizkörper an den Wän-
den. 

Einen richtig großen Fortschritt soll
man dann Ende Februar oder Anfang
März sehen. „Dann kommt der Estrich
rein“, verrät Thomas Seemann. Doch
dann sei erst einmal eine Pause ange-
sagt: Vier Wochen könne es dauern, bis
der Estrich ausgehärtet sei. In dieser
Zeit könne man nicht viel machen. Soll-
te der Zeitplan nicht eingehalten wer-
den, könnte dem Estrich auch ein Be-
schleuniger zugemischt werden. Dann
würde es nur zwei Wochen dauern, bis
er ausgehärtet sei. 

Bis Mitte April soll der Großteil des
Fitnessstudios im Untergeschoss fertig
sein. Am weitesten ist bereits die Fertig-
stellung des Haus 3 fortgeschritten, in
dem private Wohnungen unterge-
bracht sind. „Die Maler schaffen 100
Meter Tapete pro Tag und pro Mann“,
erklärt der Bauleiter. Mit drei Mann ar-
beite das verantwortliche Unterneh-
men. Auch die Fliesenleger wollen auf
der Baustelle mit drei bis vier Arbeitern
im Einsatz sein. Im Außenbereich kann
aktuell aufgrund der Witterung nicht
gearbeitet werden. 

Innenausbau schreitet voran 
➤ Baustelle des Zentrums

für Komplementärmedizin 
➤ Nach dem Estrich folgt

erstmal eine Pause 
V O N  S T E P H A N I E  J A K O B E R  
................................................

Zuständig für den Innenausbau im Zentrum für Komplementärmedizin (ZKM): Frank Schwarz-
wälder von der gleichnamigen Schreinerei im Gespräch mit einem Mitarbeiter. B I L D :  ST R Ö TGE N

Über den Fortschritt von Königsfeld Groß-Baustelle Nummer 1 informiert sich der Ausschuss:
Bauleiter Thomas Seemann (links) und Bürgermeister Fritz Link (rechts) informieren. B I L D :  JA K  

Der Innenausbau im
Zentrum für Kom-
plementärmedizin
(ZKM) geht zügig
voran. Am 30. Juni
muss alles fertig sein.
B I L D :  ST R Ö TGE N

Das Zentrum für Komplementärmedizin
soll am 30. Juni fertig sein. Bis dorthin
gibt es noch viel zu tun. Die offizielle
Einweihung findet jedoch erst später
statt. Als Termin steht der Mittwoch, 3.
Oktober, fest. Die dazwischenlegende
Zeit soll genutzt werden, damit Teile der
Verwaltung umziehen können. So
werden im neue Bürgerbüro Aufgaben-
bereiche mit hoher Publikumsfrequenz
zu finden sein: Neben der Tourist-Info
gibt es dort auch Sachbearbeiter des
Standesamtes, der Sozialstelle, des
Amtes für öffentliche Ordnung, des
Einwohnermeldeamtes und des Pass-
wesens. Das Bürgerbüro soll zudem
barrierefrei gestaltet werden. (jak) 

Eröffnung am 3. Oktober 

Mönchweiler (put) Nicht eine Sekunde
zögerte der Gemeinderat Mönchweiler,
als jetzt in seiner Sitzung der Antrag, die
kleine Holzbrücke im Bürgerpark „Ge-
nerationenbrückle“ zu nennen, auf der
Tagesordnung stand. Kurz beschrieb
Bürgermeister Friedrich Scheerer die
Idee aus den Reihen der Generationen-
brücke, diese Holzbrücke zu ihrem
Symbol zu machen. Mehrere Gemein-
deräte riefen daraufhin nur kurz uns
knapp „Super!“. Dann noch kurz abge-
stimmt, alle Hände flogen in die Höhe,
und der Bürgerpark Mönchweiler er-
hält sein „Generationenbrückle“. In
Kürze soll an der Brücke nun nicht nur
ein kleines Schild, sondern eine ent-
sprechende Tafel mit einer kurzen Er-
klärung zur Namensgebung ange-
bracht werden.

Kleines Brückle
freut den Rat

Königsfeld (kst) Der Förderverein der
Grundschule Neuhausen lädt alle ehe-
maligen Schüler – Abschlussjahrgänge
1990 bis 2003 – der Grundschule zum
Ehemaligentreffen anlässlich des 25-
jährigen Wiedereröffnungsjubiläums
ein. Zusammen mit Rektorin Monika
Müller und ehemaligen Mitschülern
sollen die „alte“ Grundschule ange-
schaut und Neuigkeiten ausgetauscht
werden. Treffpunkt ist am Samstag, 24.
März, um 16 Uhr auf dem Schulhof. Wer
noch Bilder aus der Schulzeit hat, kann
diese an gerry-fox@web.de schicken.
Die Bilder sollen nach der Besichtigung
dann bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im Gasthaus Kreuz zu sehen
sein. Am Sonntag, 25. März, findet dann
das Frühlingsfest der Grundschule
statt, zu dem ebenfalls alle Ehemaligen
eingeladen sind.

Ehemalige Schüler
treffen sich

Königsfeld (kst) Der Kindergarten „Re-
genbogen“ in Buchenberg veranstaltet
am Samstag, 10. März, von 14 bis 16 Uhr
einen Kleider- und Spielzeugbasar im
Haus der Bürger. Angeboten werden
Frühlings- und Sommerkleidung, Fahr-
zeuge, Bücher und Spielsachen. Es wer-
den Tische vermietet. Die Tischmiete
beträgt sechs Euro. Informationen und
Anmeldungen bei Monika Weisser, Te-
lefon 07725/917871 oder per Email an:
em.weisser@t-online.de.

Anmeldungen
zum Kleiderbasar

Königsfeld (kst) Der Fußball-Club Neu-
hausen veranstaltet am Samstag, 10.
März, von 13 Uhr bis 20 Uhr und am
Sonntag, 11. März, von 10 Uhr bis 16 Uhr
ein Gemeinde-Hobby-Kegelturnier im
Gasthaus Engel in Neuhausen. Es wer-
den Teams aus je zwei Hobby-Keglern
gebildet. Zu gewinnen gibt es Geld- und
Sachpreise. Anmeldungen im Gasthaus
Engel oder im Vereinsheim des FC Neu-
hausen. Die Startgebühr beträgt zehn
Euro pro Mannschaft. Anmeldeschluss
ist am 27. Februar.

Kegelturnier 
für Hobby-Teams

Mönchweiler (put) Die Narrenzunft
Mönchweiler stellt am Samstag, 11. Fe-
bruar, 17 Uhr, am Weiherdamm ihren
Narrenbaum auf. An diesem Abend be-
wirtet die Narren-Jugend. Für den Um-
zug am Fasnet-Dienstag, 21. Februar, 14
Uhr, sucht die Zunft noch Täfele-Buben
und -Mädchen. Kinder, die dazu Lust
haben, können sich bei Familie Zehn-
der unter 07721/62493 melden.

Narren suchen
noch Täfele-Bube 

Südkurier, 9. Februar 2012


